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Datengetriebene, flexible 

Produktionssteuerung im Bereich 

der Kunststoffverarbeitung –

Energiemonitoring

Ausgangssituation 

Die Energiewende und der fort-

schreitende Ausbau erneuerbarer 

Energien haben tiefgreifende Ver-

änderungen im Energiesystem aus-

gelöst. Die Energieerzeugung ent-

wickelt sich von einem verbrauchs-

orientierten Modell zu einem erzeu-

gungsorientierten Ansatz. Das er-

fordert, dass produzierende Unter-

nehmen in der Lage sind, sich an 

eine fluktuierende Energieversor-

gung auf Basis von erneuerbaren 

Energien anzupassen. 

Damit Produktionsanlagen jedoch 

flexibel gesteuert werden können, 

müssen zunächst zusätzliche Ein-

flussfaktoren wie z. B. die maschi-

nenspezifischen Energiebedarfe er-

mittelt und entsprechend berück-

sichtigt werden. Das stellt insbe-

sondere im Bereich der 

variantenreichen Kunststoffverar-

beitung ein großes Problem dar, 

das es zu lösen gilt. 

Bisher wurde vor allem daran ge-

forscht, wie maschinenspezifische 

Energiebedarfsprognosen auf der 

Grundlage von historischen Daten 

generiert werden können. Im Rah-

men einer Abschlussarbeit soll ein 

bereits bestehendes Modell nun so 

erweitert werden, dass auch ein 

Live-Monitoring der auftragsspezifi-

schen Energiebedarfe auf Maschi-

nenebene möglich ist. 
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Zielsetzung 

Das Ziel der Arbeit ist es, auf Ma-

schinenebene eine Monitoring-Lö-

sung für auftragsspezifische Ener-

giebedarfe bei einem kunststoffver-

arbeitenden Unternehmen umzu-

setzen. Dafür sollen die folgenden 

Inhalte erarbeitet werden: 

▪ Einarbeitung in die Produkti-

ons- und Energiedatenerfas-

sung des Unternehmens 

▪ Analyse und Überarbeitung des 

bereits bestehenden Modells 

zur Prognose auftragsspezifi-

scher Energiebedarfe auf Ma-

schinenebene 

▪ Implementierung einer Monito-

ring-Lösung für die Live-Daten-

Analyse der auftragsspezifi-

schen Energiebedarfe 

▪ Ableitung von Handlungsemp-

fehlungen für eine proaktive 

bzw. reaktive Anpassung der 

Produktionsplanung 

Der Vor-Ort-Anteil beim Unterneh-

men kann je nach Bedarf individuell 

abgestimmt werden.

Anforderungsprofil 

▪ Interesse an Fragestellungen 

aus dem Bereich der nachhalti-

gen Produktion und der Kunst-

stoffverarbeitung 

▪ Daten- und IT-Affinität 

▪ Programmierkenntnisse von 

Vorteil (z. B. Python) 

▪ selbstständige, zielstrebige und 

strukturierte Arbeitsweise 

▪ sehr gute Deutschkenntnisse 
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